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Evangelium nach  
Johannes 20, 1-9
Er sah und glaubte

Am ersten Tag der Woche kam 
Maria von Mágdala frühmor­
gens, als es noch dunkel war, 
zum Grab und sah, dass der 
Stein vom Grab weggenom­
men war.

Da lief sie schnell zu Simon Pe­
trus und dem anderen Jünger, 
den Jesus liebte, und sagte zu 
ihnen: Sie haben den Herrn aus 
dem Grab weggenommen und 
wir wissen nicht, wohin sie ihn 
gelegt haben.

Da gingen Petrus und der an­
dere Jünger hinaus und kamen 
zum Grab;

sie liefen beide zusammen, 
aber weil der andere Jünger 
schneller war als Petrus, kam 
er als Erster ans Grab.

Er beugte sich vor und sah die 
Leinenbinden liegen, ging je­
doch nicht hinein.

Da kam auch Simon Petrus, 
der ihm gefolgt war, und ging 
in das Grab hinein. Er sah die 
Leinenbinden liegen

und das Schweißtuch, das auf 
dem Haupt Jesu gelegen hat­
te; es lag aber nicht bei den 
Leinenbinden, sondern zusam­
mengebunden daneben an ei­
ner besonderen Stelle.

Da ging auch der andere Jün­
ger, der als Erster an das Grab 
gekommen war, hinein; er sah 
und glaubte.

Denn sie hatten noch nicht die 
Schrift verstanden, dass er von 
den Toten auferstehen müsse.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

ANMELDEPFLICHT * 
(TEL. 40 41 15) 
UND MASKEN-

PFLICHT 
BEI DEN SONN-  UND 
FEIERTAGSGOTTESDIENSTEN
DER KAR- UND OSTERTAGE

ANMELDEZEITEN
HEUTE, 31. 3.:  17.00 – 19.00 UHR
SA, 3. 4.:  9.00 – 12.00 UHR
FR, 9. 4.:  15.00 – 18.00 UHR
SA, 10. 4.  9.00 - 12.00 UHR
* Nicht in Haisterkirch und Michel-
winnaden: hier Datenerfassung an 
der Kirchentür

…gekreuzigt, gestorben, begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tag auferstanden von den Toten ...

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,  
und deine Auferstehung preisen wir
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,

im Glaubensbekenntnis bekennen wir mit diesen Worten, was wir 
in den nächsten Tagen feiern. Wir sprechen die Worte in den Got­
tesdiensten gemeinsam. Wir sprechen sie in unterschiedlichen 
Lebenssituationen. Mal sprechen wir den Text ganz konzentriert, 
mal aus Gewohnheit, und manchmal formulieren wir dieses Be­
kenntnis sehr bewusst. 
Zwischen Kreuz und Auferstehung ... leben wir, heißt ein Lied, 
das ich dieses Jahr entdecken durfte und das ich bei den Kreuz­
auszeiten bzw. im Sonntagabendgottesdienst in Haisterkirch 
bereits liturgisch eingesetzt habe. Die Trauer am Karfreitag und 
die Freude am Osterfest bilden einen emotionalen Spannungsbo­
gen des Lebens. Eben auch unseres Lebens. Der große Theologe 
Karl Rahner sagt: „Osterlicht leuchtet nur dem, der die Finsternis 
von Karfreitag angenommen und willig ausgelitten hat.“ 
Karfreitag und Ostern, Tod Jesu und Auferstehung. Im christlichen 
Glaubensverständnis gibt es keine Sicht auf den auferstandenen 
Christus, ohne den Blick auf Jesus, der gelitten hat, ungerecht ver­
urteilt wurde und am Kreuz gestorben ist. Ohne das Wahrnehmen 
des Leidens Jesu gibt es keinen Zugang zur Freude seiner Aufer­
stehung. Es gibt kein Osterfest, dem der Karfreitag nicht voraus­
geht. Das Osterbekenntnis ist nur in zwei Sätzen möglich: „Deinen 
Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung preisen wir.“
In der Geschichte der Kunst gab es eine Zeit, in der kostbar ge­
schmückte Prozessionskreuze angefertigt wurden, die auf der 
einen Seite den am Kreuz leidenden und auf der anderen den aus 
dem Tod erstandenen Jesus Christus darstellen; beides in Einem, 
wie Vorder- und Rückseite. In der frühen Zeit der Kirche, im ersten 
Jahrtausend, stellte man an Kreuzen nicht das Leiden und Ster­
ben Jesu dar, sondern seinen Sieg über den Tod. Christus herrscht 
gleichsam vom Kreuz herab. Später, seit dem 13. Jahrhundert bis 
in unsere Tage, überwiegen die Darstellungen des Leidenden, des 
Gemarterten, qualvoll Sterbenden. Statt der Königskrone trägt Je­
sus die Dornenkrone.
Eine fast unlösbare, zumindest sehr anspruchsvolle Aufgabe ist 
es, bei den Osterbildern beides im Blick zu behalten: die Qual und 
den Sieg. Es ist schwierig, nicht eines der beiden Geschehen aus 
dem Auge zu verlieren, das Leiden Jesu und seine Verherrlichung; 
Tod und Auferstehung sind nicht zwei Ereignisse, sondern ein 
Ereignis in zwei Aspekten. Es ist schwer, nicht zu trennen, was 
zusammengehört wie Vorder- und Rückseite. Das Symbol des 
Kreuzes hält die Aufmerksamkeit für das Leiden und Sterben Jesu 
wach. Und gleichzeitig lädt es ein zum Vertrauen auf Gott, der Je­
sus aus dem Tod erweckt hat. Der Blick auf den Auferstandenen, 
die Hoffnung auf Gott, der Jesus auferweckt hat zu neuem Le­
ben, bleibt untrennbar verbunden mit dem aufmerksamen Blick 
auf sein Leiden und Sterben. Die ersten Osterzeugen waren die 
Frauen und Männer, die ausgehalten hatten bei Jesus in seinem 
Leiden bis zum Tod. An seinen Wundmalen erkannten sie später 
den Auferstandenen.
Die Kunst der Musik hat es da einfacher. Ein paar Noten, einige 
wenige komprimierte Worte: Zwischen Kreuz und Auferstehung, 
zwischen Finsterwelt und Tag, zwischen Angst und heller Freiheit 
leben wir, leben wir ...
Egal, in welchen Zwischenzeiten Sie gerade leben oder leben müs­
sen: Ich erbitte Ihnen die Wegbegleitung von Jesus Christus, der 
für uns gestorben und auferstanden ist.  Pfr. Stefan Werner

WORT ZU OSTERN

Zwischen Kreuz und Auferstehung, zwischen Finsterwelt und Tag, 
zwischen Angst und heller Freiheit leben wir, leben wir.

Zwischen sinnlos Leid und Freude, zwischen Schmerz und 
warmem Trost, zwischen Flut und Regenbogen leben wir, leben wir. 

Zwischen Schuldlast und Vergebung, zwischen Not und helfend 
Heil, zwischen Blutgewalt und Frieden leben wir, leben wir. 

Zwischen Trostlosnacht und Hoffnung, zwischen Widersinn 
und Sinn, zwischen Kreuz und Auferstehung leben wir, leben wir. 
 Kurt Rose

Auferstehungslicht
Das Motiv der diesjährigen Osterkerze. Von Petra Lefin
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Ein Kreuzweg
für Familien 

wird am Karfreitag um 
10.00 Uhr in der Pfarrkirche 
Reute gebetet. 
Einladung an Familien aus der 
ganzen SE.

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

GOTTESDIENSTE & mehr

Do, 1. April
Gründonnerstag 

Feier des letzten Abendmahles
20.30 Uhr: Ölbergandacht (Gö) mit 
Aussetzung

Fr, 2. April
Karfreitag 

Feier vom Leiden und Sterben 
Christi

15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie (Gö)

Sa, 3. April
Karsamstag

19.30 Uhr: Lichtfeier, Pfarrgarten 
 Siehe Meldung rechts

So, 4. April
Ostersonntag

Hochfest 
der Auferstehung des Herrn

Bischof-Moser-Kollekte
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

Mi, 7. April
19.00 Uhr: Josefsstunde 
 Siehe Meldung rechts

Do, 8. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 11. April
2. Sonntag in der Osterzeit

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

Do, 15. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 18. April
3. Sonntag in der Osterzeit

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

Do, 1. April
Gründonnerstag

Feier des letzten Abendmahles
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), 
St. Peter
Weg­Gottesdienst für den Erstkom­
munion­Familien
Anschließend: Wachestunde

Fr, 2. April
Karfreitag 

Feier vom Leiden und Sterben 
Christi

9.30 Uhr: Kreuzweg in St. Peter
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie (Bu) 
in St. Peter

So, 4. April
Hochfest 

der Auferstehung des Herrn 
Bischof-Moser-Kollekte

5.00 Uhr: EUCHARISTIE (We), Feier 
der Osternacht, St. Peter 
Weg­Gottesdienst für EK­Familien
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: Anbetung und Lobpreis 
in der Frauenbergkapelle

Mo, 5. April
Ostermontag

Bischof-Moser-Kollekte
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter

Di, 6. April
Keine Eucharistie um 9.30 Uhr in 
St. Peter  
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe­
tung, St. Peter

Mi, 7. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 8. April
9.30 Uhr: Eucharistische Anbetung 
in St. Peter

Fr, 9. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: „Ohne Dich“ – Eine Zeit 
für Trauernde mit Musik und Impul­
sen, in St. Peter 
 Siehe Meldung

Sa, 10. April
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit im 
Pfarrhaus
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 11. April
2. Sonntag in der Osterzeit

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mo, 12. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 13. April
9.30 Uhr: Eucharistie in St. Peter 
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe­
tung, St. Peter

Mi, 14. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 15. April
9.30 Uhr: Eucharistische Anbetung 
in St. Peter 

Fr, 16. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 17. April
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit im 
Pfarrhaus
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter

So, 18. April
3. Sonntag in der Osterzeit

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Anmeldepflicht zu den Sonn- und Feiertags-
gottesdiensten  (auch Vorabendmessen)
  HEUTE, 31. MÄRZ: 17.00 - 19.00 UHR
  freitags zwischen 15.00 Uhr und 18.00 Uhr (nicht am 2. 4.) 
  samstags zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr

Im Pfarrgarten: Die Kirchenge­
meinde Michelwinnaden lädt alle 
Generationen, besonders auch 
Familien mit Kindern, am Karsams­
tag, 3. April, um 19.30 Uhr zu einer 
österlichen Lichtfeier in den Pfarr­
garten ein. Der etwa 40­minütige 
Gottesdienst wird inhaltlich von 
einem Gemeindeteam und musi­
kalisch von „KruFe“ aus Haidgau 
gestaltet. In dieser Lichtfeier ver­
sammeln sich alle Mitfeiernden un­
ter Wahrung der vorgeschriebenen 
Abstände um das Osterfeuer, um 
die zentrale Aussage zu hören und 
zu begehen: Die Nacht ist überwun­
den. Jesus, der das Licht ist, be­
siegt mit der Auferstehung und sei­
nem neuen Leben Tod und Dunkel, 
also alles Feindliche und Bedrohli­
che. Es werden kleine Osterkerzen 
bereitgestellt, eigene Osterkerzen 
können natürlich auch mitgebracht 
und entzündet werden. Die österli­
che Lichtfeier findet bei jeder Witte­
rung draußen im Pfarrgarten statt!
Eine telefonische Voranmeldung 
ist nicht nötig. Die Teilnehmerer­
fassung erfolgt am Tor zum Pfarr­
garten. 

JOSEFSSTUNDE
Neue Gebetszeit: „Josefstunde“ 
– jeweils am esrten Mittwoch des 
Monats, 19.00 Uhr.  Papst Fran­
ziskus hat am 8. Dezember 2020 
ein Jahr des Hl. Josef ausgerufen. 
Der Hl. Josef ist der Fürsprecher 
der Familien, der Kranken und 
der Sterbenden sowie der ganzen 
Kirche; herzliche Einladung, ihn 
und seine Fürsprache und Hilfe 
in diesen nicht ganz einfachen 
Pandemie­Zeiten ganz neu zu ent­
decken. Start am Mittwoch, 7. April, 
19.00 Uhr.  Gaby Geray

LICHTFEIER

„Ohne Dich“ ist eine Einladung an Trauernde, die einen geliebten 
Menschen verloren haben. Manchen war es nicht möglich, sich zu verab­
schieden, andere fühlen sich seit der Pandemie doppelt allein gelassen. 
An vier Orten in der Region soll eine Stunde zum Innehalten, begleitet von 
Musik und Impulsen, gut tun. Diese wird von Theresia Fischer und Karin 
Berhalter von der Kontaktstelle Trauerpastoral zusammen mit den jewei­
ligen Kirchenmusiker*innen gestaltet. Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr. 
Den Auftakt macht Bad Waldsee am, 9. April in St. Peter mit Kirchen-
musikerin Verena Westhäußer. Es folgen am 16. April Leutkirch, am 
17. Wangen und am 18. Ravensburg. Nähere Infos beim Dekanat unter 
www.dekanat-allgaeu-oberschwaben.drs.de

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Mittwoch, 7. April
Theresia und Josef Maier
19.00 Uhr, Frauenbergkapelle

Samstag, 10. April
Jhtg. Erich Ferdani; Luzia Loran; 
Irmgard Reiser; Anton Denninger; 
Robert und Gabi Sigg; Tina und 
Dieter Firley
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 13. April
Helmut Wild
9.30 Uhr; St. Peter

Anbetung zum Ausklang des Ostersonntages:
Gott, du wartest auf mich. So wie ich bin, darf ich vor dir sein. Ich lasse mich 
anschauen von dir, der du deinen Blick liebevoll auf mich richtest. Du kennst 
mich und weißt um mich. Voll Vertrauen warte ich auf dein Wort. Lass mich 
deine Nähe erfahren und zeige mir, was du jetzt zeigen möchtest. Amen.

Herzliche Einladung zur Anbetung am Ostersonntag (4. April) um 19.00 Uhr 
in der Frauenbergkapelle.

FRAUENBERG-KAPELLE

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
In das ewige Leben wurden gerufen:
Hildegard Fürst (87 Jahre) und Karl Brunner (85 Jahre)

Kreuzwegdarstellung in der 
Kapelle Kümmerazhofen.
 Foto: Franz Zembrot



ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

BLICK in die GEMEINDEN

Do, 1. April
Gründonnerstag

Feier des letzten Abendmahles
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
der Pfarrkirche Reute, mit Frauen-
schola des Kirchenchores unter 
der Leitung von Martina Maucher
Weg­Gottesdienst für EK­Familien
Bis 0.00 Uhr: Pfarrkirche geöffnet 
für stilles Gebet

Fr, 2. April
Karfreitag

Feier vom Leiden und Sterben 
Christi

10.00 Uhr: Kreuzweg für Familien 
aus der ganzen Seelsorgeeinheit in 
der Pfarrkirche Reute (We/Hu)
11.00 Uhr: Beichtgelegenheit
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie (We) 
in der Pfarrkirche mit Passions­
gesängen der Sopranistinnen des 
Kirchenchores Reute unter der Lei­
tung von Bernadette Behr

Sa, 3. April
Karsamstag

20.30 Uhr: Osternachtfeier (Vo/
Hu), gemischte Schola des Kir­
chenchores Reute unter der Lei­
tung von Bernadette Behr
Weg­Gottesdienst für EK­Familien

So, 4. April
Ostersonntag

Hochfest der Auferstehung des 
Herrn

Bischof-Moser-Kollekte
10.30 Uhr: Hochamt (Vo), Pfarr­
kirche Reute, Missa brevis in C für 
Sopran, Alt und Orgel (Charles Gou­
nod) mit Solistinnen des Kirchen­
chores Reute (Leitung: B. Behr)
19.00 Uhr: Osterausklang, Pfarr­
kirche

Mo, 5. April
Ostermontag

Bischof-Moser-Kollekte
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We), 
Pfarrkirche Reute
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor dem 
Allerheiligsten in Gaisbeuren

Di, 6. April
Gottesdienst in Gaisbeuren ent-
fällt

Mi, 7. April
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe­
tung in Reute

Do, 8. April
19.00 Uhr: Gebet um geistliche Be­
rufung in der Pfarrkirche

Fr, 9. April
18.00 Uhr: Segnung des Wegkreu­
zes am Ortseingang Reute (von 

Anmeldepflicht zu den Sonn- und Feiertags-
abendmessen)

eitags zwischen 15.00 Uhr und 18.00 Uhr (nicht am 2. 4.) 

Tel. 4041-15 
Vor Ort Anmeldung möglich, 
solange Plätze vorhanden

Maskenpflicht!

Do, 1. April
Gründonnerstag 

Feier des letzten Abendmahles
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo/Hu) 
als Weg­Gottesdienst für Erstkom­
munion­Familien 

Fr, 2. April
Karfreitag

Feier vom Leiden und Sterben 
Christi 

15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie (Vo)
18.00 Uhr: Passsionsandacht 
(„Kleine Auszeit“)  Siehe Meldung

Sa, 3. April
Karsamstag

Feier der Osternacht
20.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) als 
Weg­Gottesdienst für Erstkommu­
nion­Familien 

So, 4. April
Ostersonntag

Hochfest 
der Auferstehung des Herrn

Bischof-Moser-Kollekte
10.00 Uhr: Wort­Gottes­Feier im 
Garten des Klosterhofes (Web/Hi)

Mo, 5. April
Ostermontag

10.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu/Bö) 
– Festgottesdienst mit Segnung 
von Speisen

Sa, 10. April
14.00 Uhr: Trauung in St. Sebas­
tian 

So, 11. April
2. Sonntag der Osterzeit

11.00 Uhr: EUCHARISTIE -  Famili­
en­Gottesdienst (We)

Do, 15. April
8.30 Uhr: EUCHARISTIE

So, 18. April
3. Sonntag der Osterzeit

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 

Gaisbeuren her) Seite 4
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr EUCHARISTIE
So, 11. April

Sonntag 
der Göttlichen Barmherzigkeit

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
der Pfarrkirche
15.00 Uhr: Stunde der Barmherzig­
keit in der Pfarrkirche

Mo, 12. April
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeuren
19.00 Uhr (Sommerzeit): Andacht 
in Kümmerazhofen

Di, 13. April
8.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais­
beuren

Mi, 14. April
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe­
tung in Reute

Fr, 16. April
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Reute

So, 18. April
3. Sonntag der Osterzeit

10.30 Uhr: EUCHARISTE (Bu) in 
der Pfarrkirche

BLICK in die GEMEINDEN

Schau ein Kreuz 
Zusammen mit den Haisterkir­
cher Ministranten wird die Reihe 
der Passionsandachten um eine 
weitere Andacht am Karfreitag er­
gänzt. Um 18.00 Uhr soll in einer 
kleinen Auszeit aus den von Hais­
terkircher Ministranten gestalte­
ten Holzplatten ein Kreuz entste­
hen. Unter dem Motto „Schau ein 
Kreuz“ sind Sie herzlich eingela­
den, zu sehen und zu hören, was 

die Minis mit ihren Kunstwerken 
zum Ausdruck bringen wollen.  Im 
Schauen auf das von den Minist­
ranten gestaltete Kreuz und im 
Hören auf die Musik von Verena 
Westhäußer soll in dieser halben 
Stunde alles Platz haben, was uns 
bewegt und was wir unter dem 
Kreuz ablegen wollen. 
Anmeldung nicht erforderlich, die 
Namen werden am Eingang er­
fasst.

PASSIONSANDACHT

Osterbeichte 
Wir laden sehr herzlich ein zum Empfang des Bußsakramentes als in-
tensivste Vorbereitung auf das Osterfest. Wir dürfen unseren Ballast 
abwerfen, erfahren die grenzenlose Barmherzigkeit des guten Vaters 
und werden beschenkt mit einem Neubeginn unserer Beziehung zu 
Gott und den Mitmenschen.
Beichtgelegenheit im Pfarrhaus in Bad Waldsee nach telefonischer 
Vereinbarung sowie in Reute am heutigen Mittwoch, 31. März, um 
20.00 Uhr im Anschluss an den Bußgottesdienst und – ebenfalls in 
Reute – am Karfreitag, 2. April, um 11.00 Uhr. 
Wir empfehlen auch den Gottesberg in Bad Wurzach und die Basilika 
in Weingarten.

BEICHTE

Am heutigen Mittwoch, 31. März, wird um 19.00 Uhr in St. Peter und 
Paul Reute eine Bußfeier angeboten (letzte Anmeldemöglichkeit heute 
ab 17.00 Uhr unter Tel. 4041­15; vor Ort Anmeldung möglich, solange 
Plätze vorhanden).

BUSSFEIER

Dem Zoom-Meeting Abendgebet 
kann man mit folgendem Link 
beitreten: https://zoom.us/j/9
5331385436?pwd=Y2doS0tKc
DhpdW5VZUVjY3FOV1BXQT09 
– Meeting-ID: 953 3138 5436 – 
Kenncode: 691488
oder über die Homepage: www.
seelsorgeeinheit-badwaldsee.de
oder über den rechts abgedruck-
ten QR-Code

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 11. April 
Frida und Edmund Kaisser, Karl 

Dorn, Alfred und Frida Nold, Anna 
und Albert Bohner; Ignaz und So­
fie Härle, Elmar und Franz Härle 
11.00 Uhr

TV-GOTTESDIENSTE

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Freitag, 9. April
19.00 Uhr, Pfarrkirche Reute
Max und Hilde Geray; Anton All­
gayer; Karl Rehm, Maria Schwarz

Dienstag, 13. April
8.00 Uhr, Gaisbeuren
Karl und Anna Hepp, Josef und 
Walburga Schnell

Freitag, 16. April
19.00 Pfarrkirche Reute
Roland Späth (Jhtg.); Helga 
Frank; Karl Schmid (von den 
Blutreitern)

Das BR-Fernsehen überträgt am Karfreitag um 21.00 Uhr live aus Rom 
das Beten des Kreuzwegs durch Papst Franziskus. An 14 Stationen wird 
dabei des Leidensweges Jesu von der Verurteilung bis zur Kreuzesabnah­
me gedacht.

Am Samstag, 3. April, wird ein evangelischer Osternacht­Gottesdienst aus 
der Christuskirche in Landshut übertragen (BR, 22.00 Uhr).

Ostern in Rom beginnt im BR-Fernsehen um 10.00 Uhr: Papst Franziskus 
feiert das Hochamt und spendet um 12.00 Uhr den Segen Urbi et Orbi.

Im ZDF wird am Ostersonntag um 9.30 Uhr ein evangelischer Gottes­
dienst aus Erbach übertragen. Die Predigt hält die Hamburger Bischöfin 
Kirsten Fehrs.
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Osterpause In der Woche nach Ostern erscheint der Kirchenanzeiger nicht. Der nächste Kirchenanzeiger kommt dann am 15. April heraus.

Die Mobile Junge Kirche hat ihr Logo vorgestellt: Als Artde­
signer konnte der Waldseer Grafiker Boris Kraus gewonnen werden. Eine 
sechsköpfige Gruppe aus jungen Erwachsenen und Jugendlichen – Leonie 
Waibel, Patrick Büchele , Pauline Hochdorfer, Martina Hermanutz, Paul Gihr 
und Lena Krattenmacher – traf sich in den vergangenen zwei Monaten in 
Videokonferenzen, um Ideen zu entwickeln. Die Aufgabe des Artdesigners 
war die Vorschläge und Ideen zu sortieren und mit dem Zeichenstift aufs 
Papier zu bringen. Die Idee, einen VW-Camper als Symbol zu integrieren, 
kommt nicht von ungefähr; Pfarrer Werner hat schon angeregt, einen sol­
chen Bus oder ein Wohnmobil anzuschaffen, damit Kirche vor Ort und auf 
der Straße präsent sein kann. Eine Kirche, die hingeht, nicht irgendwo war­
tet, bis jemand kommt, und neue, überraschende Erfahrungen ermöglicht. 
Eine solche Kirche ist vom Geist bewegt – die Taube durfte deswegen im 
Logo nicht fehlen. Tim Scheifele aus Haisterkirch, passionierter VW­Bus­
Liebhaber, hat für das Foto sein Fahrzeug zur Verfügung gestellt. Diakon 
David Bösl dankt allen Jugendlichen für ihr Mitdenken und freut sich über 
das Ergebnis. Text: David Bösl / Foto: Andreas Hund

St. Peter, Bad Waldsee
In St. Peter, Bad Waldsee, wird am 
Ostersonntag um 9.30 Uhr der 
österliche Festgottesdienst statt­
finden – pandemiebedingt auch 
kirchenmusikalisch in kleinerem 
Rahmen, dennoch feierlich. Ju­
lia Ritter (Sopran), Dr. Barbara Wirt 
(Alt) und Andreas Altstetter (Ba­
riton), mit Hermann Hecht an der 
Orgel, werden neben mehrstimmi­
gen Osterliedern aus dem Gotteslob 
große Arien aus dem „Messias“ von 
Händel zu Gehör bringen. Nicht zu­
letzt wird ein festliches Orgelspiel 
die Auferstehungsfreude und den 
Osterjubel zum Ausdruck bringen.
In den Gottesdiensten am Grün­
donnerstag und Karfreitag wird 
ein Ensemble des Kirchenchors St. 
Peter die musikalische Gestaltung 
mit mehrstimmigen Gesängen 
übernehmen. In der Osternacht sitzt 
Verena Westhäußer an der Orgel 
und eine kleine Schola übernimmt 
die Gesangsparts. Ebenfalls mit 
einem Gesangsquartett wird der 
11.00­Uhr­Gottesdienst am Oster­
sonntag gestaltet. An der Orgel sitzt 
dann Leo Strassner. 

St. Peter und Paul, Reute
An allen Tagen der Kar­ und Oster­
zeit engagieren sich Sängerinnen 
und Sänger des Kirchenchores  
Reute in unterschiedlichen Formati­
onen. Für die musikalische Gesamt­
planung zeichnet Bernadette Behr 
verantworlich, die an allen Tagen 
auch die Orgel spielt. 
Den Auftakt am Gründonnerstag 

bildet eine Frauenschola, hier unter 
der Leitung von Martina Maucher. 
Auch die Passionsgesänge am 
Karfreitag erklingen als reine Frau­
enstimmen. Die Sopranistinnen des 
Kirchenchores Reute Anita Rupp, 
Marion Schluck, Lucia Wieland mit 
Bernadette Behr gestalten die Kar­
freitagsliturgie musikalisch. 
In der Osternacht singen Mitglieder 
der Familie Schmid und überneh­
men die Gemeindegesänge. Und 
für den Ostersonntag hat sich Ber­
nadette Behr die Missa brevis in C 
für Sopran und Alt und Orgel von 
Charles Gounod ausgesucht. Auch 
hier sind wieder Solistinnen des Kir­
chenchores Reute im Einsatz: Cor­
nelia Arnold­Weiß, Marion Schluck, 
Martina Maucher, Waltraud Miller; 
Orgel und Leitung: Bernadette Behr. 
Zum Ausklang des Ostersonntags 
um 19.00 Uhr musiziert ein Holzblä­
ser­Trio (Ute Gieße, Flöte; Dietlind 
Zigelli, Oboe; Nicola Natter, Fagott) 
und umrahmt den Gottesdienst, bei 
dem es meditativ um die neue Os­
terkerze und deren Motiv geht. 

Joh. Baptist, Haisterkirch 
Gründonnerstag und Karfreitag in 
Haisterkirch stehen unter der musi­
kalischen Leitung von Verena West­
häußer. In der Osternacht werden die 
Soulsisters Judith und Ruth Angele 
für die österliche Musik sorgen. Und 
der Ostermontag, traditionell norma­
lerweise der Termin einer Festmes­
se vom Kirchenchor, übernimmt in 
diesem Jahr Verena Westhäußer. Zu 
den Orgelklängen gesellen sich dann 
noch Posaunentöne. 

ÖSTERLICHE KIRCHENMUSIK

Das Pastoralteam macht gerne mit beim Osterblühen. Wir grüßen alle Leser:innen des Kirchen-
anzeigers. Und verbinden damit unsere Ostergrüße. In alle Unsicherheiten unseres Lebens hinein gilt die 
Osterbotschaft, die unsere Hoffnung auf Leben stärken will: Jesus wird nach seinem Tod auferweckt zum 
Leben bei Gott. Am Ende steht nicht der Tod, sondern das Leben. 

Wir – Andreas Hund, Marcel Görres, Stefan Werner, Hubert Vogel, Thomas Bucher, Steffi Hildebrand, Sand-
ra Weber, David Bösl und Verena Westhäußer (nicht auf dem Bild) – wir wünschen frohe Ostern. 

Gott schenke Dir zum Blühen seinen Segen

Vom Suchen zum Finden.
Vom Erstarren zum Aufbrechen.
Vom Weinen zum Lachen.
Das Leben blüht auf.

Nach der Angst der Mut.
Nach der Verzweiflung die Hoffnung.
Nach der Nacht der Tag.
Das Leben blüht auf.

Durch den Abstand zur Nähe.
Durch die Frage zur Antwort.
Durch die Trauer zur Freude.,
Das Leben blüht auf.

Das ist Ostern -
immer wieder
im Kleinen,
im Großen.
Gott schenke dir zum Blühen seinen Segen.

Fastentüten waren 
schnell ausverkauft! 

Danke
Viele Menschen fanden den 
Gedanken, das Fastenessen zu 
Hause stattfinden zu lassen, 
sehr gut. Unsere Tüten mit Lin­
sen, Kokosmilch und Curry wa­
ren ganz schnell ausverkauft. 
Nach dem Verkauf der Tüten 
waren 620 € für Misereor in der 
Kasse. Dafür vielen Dank!
Seien Sie nicht traurig, wenn Sie 
keine Tüte erwischt haben. Sie 
können nämlich weiterhin rote 
Linsen mit Kokosmilch kochen. 
Die Zutaten gibt es immer im 
Weltladen zu kaufen und wenn 
Sie mehr als den Warenwert 
bezahlen, kommt das Geld bis 
Ostern noch Misereor zugute. 
Selbstverständlich bekommen 
Sie das Rezept und wenn Sie 
möchten, gern auch eine Tüte.

FELDKREUZ

Segnung Beim Bau der Ge­
bäude des Netto­Markts und der 
Raiffeisenbank in Reute im Jahre 
2017 wurde ein Feldkreuz, das im 
Baufeld nahe der Straße stand, 
abgebaut. Ortsvorsteher Achim 
Strobel und Franz Lämmle vom
Arbeitskreis 
Heimatpflege 
kümmerten 
sich um die 
Restaurierung 
des Kreuzes. 
Sponsor war 
die Raiffei­
senbank. Am 
9. April um 
18.00 Uhr 
wird das 
restaurierte 
Flurkreuz am 
neuen Platz 
mit einer 
kleinen An­
dacht gewürdigt und der Segen 
erbeten für Felder und Menschen 
in Reute. Wer daran teilnehmen 
möchte, möge bitte Mundschutz 
mitbringen und die Corona­Ab­
stände beachten. 

OSTERGRUSS

Osterkommunion 
für die Kranken und 
jene, die  
zu Hause bleiben
Wenn Sie die Osterkommunion zu 
Hause empfangen möchten, rufen 
Sie bitte im Pfarrbüro an (990910). 
Die Eucharistiehelfer bringen Ihnen 
gerne die Hl. Kommunion nach 
Hause. Diesen Dienst können 
auch Familienangehörige über­
nehmen. Dazu gibt es eine kleine 
Handreichung (Bild) für eine kurze 
Andacht. Die Krankenkommunion 
kann sehr gut mit der Mitfeier eines 
Fernseh­ oder Hörfunkgottesdiens­
tes verbunden werden. 

BROT DES LEBENS

Jesus ist in unserer Mitte

Krankenkommunion durch Angehörige

Kinderkirchentüte
In der Kinderkirchentüte (siehe 
Kirchenanzeiger vom 25. März, 
S. 3) gibt es viele Anregungen 
für Gründonnerstag, Karfreitag 
und Ostersonntag, auch QR-
Codes für schöne Lieder und 
kreative Bastelideen. Die Erzähl­
videos sind auf der Homepage 
der SE (www.seelsorgeeinheit­
badwaldsee.de) zu finden.

FÜR  
KLEINE CHRISTEN

#Osterblühen möchte die Freude und die Hoffnung von Ostern 
in die Welt bringen und Menschen eine Freude machen – egal ob jung 
oder alt, gesund oder krank, einsam oder miteinander verbunden. Und 
so funktioniert‘s: 1. Überlegt Euch eine Aktion! 2. Setzt die Aktion in die 
Tat um! Bringt das Leben zum Blühen – vielleicht an Eurem Fenster, 
im Garten, bei anderen Menschen, auf der Straße, in der Kirche oder 
an einem anderen Ort. 3. Macht Fotos von Eurer Aktion!  Postet sie 
mit dem Hashtag #Osterblühen in den sozialen Medien. Alle Infos rund 
ums Osterblühen findet Ihr auf der Homepage der Diözese: www.drs.de
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Lockdown-Kunst
Die Bilder, die Jugendliche und 
junge Erwachsene aus unserer 
Seelsorgeeinheit gestaltet haben, 
sprechen für sich. Die Pandemie 
lastet schwer auf den Herzen und 
Seelen und zugleich sind auch vie­
le Hoffnungen und Träume leben­
dig. „Gestalte dein Kreuz! - Zeige 
was dich bewegt!“ – so einfach 
war der Aufruf. Und nicht wenige 
nutzten dieses künstlerische Ven­
til, um ihr Leben und ihre Situation 
im wahrsten Sinn des Wortes ans 
Kreuz zu bringen. So verbinden 
sich in den Corona­Kreuzen un­
serer Jugendlichen die schönen 
und schweren Seiten des Lebens, 
Freude und Leid, Himmel und 
Erde, Corona­Blues und Frühlings­
gefühle.
Wer mitmachen wollte, konnte 
bei der neuen Dekanatsjugend­
seelsorgestelle „Mobile Junge 
Kirche“ ein Holzkreuz und quad­
ratische Holzplatten holen und 
loslegen. Auch in St. Peter lagen 
Quadrate in der Kirche aus. Vor 
allem waren es Jugendgruppen, 
die gemeinsam ein Kreuz gestal­
teten. In Waldsee, Haisterkirch 
und Reute erarbeiteten jeweils die 
Ministranten ein Kreuz. Weitere 
Kreuze übernahmen Jungkolping 
Waldsee und die Schwestern vom 
Kloster Reute. Auch in unseren 
Nachbarseelsorgeeinheiten Au­
lendorf, Bad Wurzach und Oberes 
Achtal werden Kreuze aufgestellt. 

Dekanatsweit
Besonders erfreulich ist es aber, 
dass die Idee im Dekanatsteam 
aufgegriffen wurde und sich in 
kurzer Zeit über das Dekanat 
Allgäu­Oberschwaben ausbreite­
te. Beworben wurde sie über den 
Whatsapp­Fastenkalender der Ju­
gendseelsorge. 

Rund 30 Kreuze
Rund 30 Kreuze mit je zwölf Plat­
ten werden vor und in Kirchen 
aufgerichtet, mehr als 300 Ju­
gendliche waren und sind künst­
lerisch aktiv, zusätzlich werden 
auch online Quadrate publiziert. 
Aktuell sind noch einige Kreuze 
in Arbeit und wer von zu Hause 
aus noch mitmachen möchte, 

kann einfach ein Quadrat auf 
beliebigem Material gestalten 
(ca. 24 x 24 cm) und das Ergeb­
nis analog oder digital an Diakon 
David Bösl schicken (Klosterhof 
1 in Bad Waldsee bzw. dboesl@
bdkj­bja.drs.de).

Verenas Song
Bereichernd sind auch lokale 
Fortschreibungen und Umsetzun­
gen der Aktion. Die Kirchenmusi­
kerin Verena Westhäußer nahm in 
St. Peter einen passenden Song 
zur Aktion auf, der auf der Home­
pagel der Seelsorgeeinheit abruf­
bar ist, und die Kreuze wurden 
bzw. werden in den Liturgien der 
Heiligen Woche vorgestellt. Das 
benachbarte Arnach gestaltet mit 
einem der Kreuze eine Jugend­
Kreuzweg andacht, die am 31. 
März um 19.00 Uhr livegeschaltet 
wird (Infos dazu auf der Home­
page der SE Bad Wurzach).
 David Bösl

Corona-Kreuz vor St. Peter,
gestaltet von den Ministranten

Mehr Lockdown-Paintings auf der 
Homepage des Dekanats Ober-
schwaben-Allgäu (www.dekanat-
allgaeu-oberschwaben.drs.de) V
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Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Reguläre Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. 

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr. 

Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut­Betha­Platz 9, Tel. 990 91­14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut­Betha­Platz 9, Tel. 990 91­13, stefan.werner@drs.de 
P. Hubert Vogel (Vo): Gut­Betha­Platz 10, Tel. 990 91­15, hubert.vogel@drs.de
Diakon Dr. Marcel Görres (Gö): Gut­Betha­Platz 10, Tel. 990 91­16, Marcel.Goerres@t­online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91­0, klaus_maier@outlook.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 40 41­16, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 40 41­18, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 40 41­17, vwesthaeusser@t­online.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 40 41-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

TELEFON, MAIL, ADRESSE

Leider zwingt uns die momentane Lage in der Corona-Pandemie, 
vor allem zum Schutze der Angestellten, die Pfarrämter für Besu-
che geschlossen zu halten. Alle Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit 
sind aber zu den gewohnten Zeiten per Telefon oder E-Mail erreich-
bar.  Die pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unverän-
dert in seelsorgerlichen Fragen ansprechbar. 
 Vielen Dank für Ihr Verständnis

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Wald­
see gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) 
und Pfarrer Stefan Werner.

Derzeit in der Kur- und Reha-Seelsorge nur interne Angebote (in den 
Reha-Kliniken), keine öffentlichen Veranstaltungen.

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41-12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels-Reiniger (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee – Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut­Betha­Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger-Verlag Gerhard Reisch mann
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Wer eine Zustellung des kostenlosen Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee in gedruckter 
Form nicht wünscht, möge sich bei den Pfarrämtern oder beim Redaktionsbüro Reisch mann e.K. (Tel. 
07564 / 30 68 07; Mail: margit.reischmann@t-online.de) melden. Man kann den Wunsch, nicht beliefert 
zu werden, auch am Briefkasten zum Ausdruck bringen.
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus. 
KA digital: Der Kirchenanzeiger wird gleichzeitig mit Erscheinen in gedruckter Form auch auf der Home­
page der Seelsorgeeinheit (www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de) veröffentlicht. Man kann ihn auch als 
Newsletter beziehen. Und man kann sich den KA auch aufs Handy schicken las­
sen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: Man speichere 
die Nummer +49 176 32370404 (Webmaster der Seelsorgeeinheit) unter dem 
Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nachricht per WhatsApp mit 
dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits am Vorabend des Erschei­
nungstages – in der Regel also am Mittwochabend – den neuen KA aufs Handy 
geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. Für die Zusendung 
über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die Threema­ID 2V8K4T3S 
(Webmaster der Seelsorgeeinheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen KA 
ebenfalls bereits am Vorabend aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch hier das Stichwort 
„Stop“. Man kann den neuen KA auch über den Threema-QR-Code aufrufen.

Diakon David Bösl
Dekanatsjugendseelsorger 
(Raum Bad Waldsee)
DBoesl@bdkj-bja.drs.de
Tel. 40 41-19

Dekanat Allgäu-
Oberschwaben
BDKJ-Dekanatsstelle
Mobile Junge Kirche 
Klosterhof 1, Bad Waldsee

Lesejahr B
Heute, Mittwoch, 31. März

L: Jes 50,4­9a; Ev: Mt 26,14­25
Donnerstag, 1. April

L I: Ex 12,1­8.11­14; L II: 1 Kor 11,23­26
Ev: Joh 13,1­15 

Freitag, 2. April
L I: Jes 52,13­53,12; L II: Hebr 4,14­16; 5,7­9; 
Ev: Joh 18,1–19,42 

Samstag, 3. April
L: Ex 14,15-15,1; Röm 6,3-11; Ev: Lk 24,1-12 

Sonntag, 4. April
L I: Apg 10,34a.37­43; L II: Kol 3,1­4 oder 1 Kor 
5,6b­8; Ev: Joh 20,1­9 oder Joh 20,1­18 oder Mk 
16,1­7 oder Lk 24,13­35 

Montag, 5. April
L I: Apg 2,14.22­33; L II: 1 Kor 15,1­8.11
Ev: Lk 24,13­35 

Dienstag, 6. April
Apg 2,14a.36­41; Mt 28,8­15 

Mittwoch, 7. April 
Apg 3,1­10; Joh 20,1­18

Donnerstag, 8. April 
Apg 3,11­26; Lk 24,35­48

Freitag, 9. April 
Apg 4,1­12; Joh 21,1­14

Samstag, 10. April 
Apg 4,13­21; Mk 16,9­15 

Sonntag, 11. April 
L I: Apg 4,32­35; L II: 1 Joh 5,1­6; Ev: Joh 20,19­31 

Montag, 12. April 
Apg 4,23­31; Joh 3,1­8

Dienstag, 13. April 
Apg 4,32­37; Joh 3,7­15

Mittwoch, 14. April
Apg 5,17­26; Joh 3,16­21 

Donnerstag, 15. April 
Apg 5,27­33; Ev: Joh3,31­36 

IN DER BIBEL LESEN
Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

Heute: Lukas 23,13­25
Donnerstag: Lukas 23,26­31
Freitag: Lukas 23,32­49
Samstag: Lukas 23,50­56
Sonntag: Lukas 24,1­12
Montag: Lukas 24,13­35
Dienstag: Lukas 24,36­49
Mittwoch: Lukas 24,50­53
8. April: Kolosser 1,1­14
9. April: Kolosser 1,15­23
10. April: Kolosser 1,24­29
11. April: Psalm 116
12. April: Kolosser 2,1­7
13. April: Kolosser 2,8­15
14. April: Kolosser 2,16­23
15. April: Kolosser 3,1­4

Die Schrift-Texte eines jeden Tages 
sind bequem zu finden auch über unsere Homepage www.seelsorgeeinheit–badwaldsee.de

Eine Woche Zeit, um Neues wachsen zu lassen

KLIMAFASTEN – SCHWERPUNKTTHEMA 7. WOCHE
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EINE WOCHE ZEIT ... 

..., um Neues wachsen zu lassen 

Nun ist die Fastenzeit fast vorbei und bald be-

ginnt wieder das „normale“ Leben. Was möchte 

ich aus der Fastenzeit in den Alltag mitnehmen? 

Was möchte ich neu und anders machen? 

In dieser Woche nehme ich mir Zeit, zu überle-

gen, welche Ideen für ein klimagerechtes Leben 

mich begeistern und was ich neu wachsen lassen 

möchte, in meinem Leben, in meinem Ort, mei-

ner Gemeinde – und fange damit an.
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l  suche ich in meiner Region nach Initiativen und Projekten, in denen ich 

mich engagieren möchte, z. B. Gemeinschaftsgärten, Solidarische Land-

wirtschaften, Unverpackt-Läden.

l  plane ich einen Urlaub für den Sommer, bei dem ich zu Fuß, per Rad oder 

Bahn unterwegs bin.

l  lege ich ein Hochbeet für das eigene Gemüse an oder fange an auf meiner 

Fensterbank Kräuter auszusäen.

l  fange ich an, etwas Neues zu lernen, z. B. nähen, ein Musikinstrument 

spielen, kochen, schnitzen.

l  informiere ich mich bei den Vertreter*innen in meiner Stadt oder in mei-

ner Kirchengemeinde bzw. Pfarrei, welche Aktivitäten sie in diesem Jahr 

für Klimaschutz planen und ob sie dafür Unterstützung brauchen.

l  überprüfe ich, ob meine Bank, meine Versicherung mein Geld ethisch-

nachhaltig anlegt und informiere mich über alternative Anlageprodukte.

IN DIESER WOCHE ...

„Wir brauchen nicht so fort zu leben,  

wie wir gestern gelebt haben. Macht 

Euch nur von dieser Anschauung los und 

tausend Möglichkeiten laden uns zu 

neuem Leben ein.“ 

Christian Morgenstern

Im Klosterladen des Maximilian-Kolbe-Hauses in Reute gibt es 
viele guten Sachen für Leib und Seele – so auch das neue Buch von Pi­
erre Stutz. Einkaufen kann man derzeit nur mit telefonischer oder schrift­
licher Bestellung (Abholung). Telefonisch (708­211) erreichen Sie uns von 
Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr, per Mail an bildungshaus@
kloster-reute.de gm / Fotos: Sr. Christa

25. bis 29. Mai 2022 
Der nächste Katholikentag findet 
vom 25. bis 29. Mai 2022 in Stutt­
gart statt. Schon jetzt sind zahlrei­
che Vorbereitungen im Gange.  Wer 
mithelfen oder mitgestalten will, 
ist herzlich willkommen. Nähere 
Informationen unter www.katholi­
kentag.de


